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Die nddjten Tage bradhten nidts Aufregendes. ik
20uf verjdiedenen Kurjen gwijdjen Umerifa und Cu- ¥
ropa wurden Dampier gefichtet, denen id) aber (tets
auswid). Die Mannjd)aft, die liber meine Abfichten
im untlaren geblieben war, jdiittelte den Kopf iiber
nein BVerhalten. Sie war allgemein enttdujdt dbar-
iiber, Daf ich Den Schiffen auswid, ftatt fie gu nehmen.
Zrogdem aber blieb bdie Gtimmung an Bord gut,
wenn wir aud iiber befondere Gunjt bes Wetters
nicht gu flagen hatten. Die jhledhte Witterung bielt
wdahrend Des groften Teiles der mnordatlantijchen
dabrt an. War bisher allgemeine Hodhfpannung
gewefen, fo fam es bald gu groferer Bejchaulidhteit.
Es trat eine Periobe ein, die verhdltnismipig lang:
weilig war, wenngleid) wir Wupe hatten, uns etwas
mehr mit Dem %uBeren unferes ©dyiffes zu bes
[ehaftigen. ;

LSRo[f” war ein gemdhnlicher Fradtdbampfer,
allerdbings von befter deutjcher Bauart mit voraiig-
licher Mafchine. Cr war 135 Wieter lang, 17 Meter
breit, fein Tiefgang betrug hei Der usreife I

W BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Badcni!(*‘u;-tcemhc rg



BADISCHE

8% Meter. Cr war etwa 6000 Rrutto-Regifter-Ton-
nen grof und verfiigte iiber eine Befajungsitdrie von
iiber 350 Kopfen. TWir befapen eine Armierung, die
einem fleinen Kreuger ohne weiteres gewadjen war;
unjere Aufgabe aber verlangte, daf wir es miglidjt
wenig auf eine jolde Probe anfommen liefen. Selbjt
ein fiegreicher RKampf hatte uns vermutlich foviel von
unferer Qeijtungsfihigleit genommen, bafy wir ohne
Gtilgpuntt nur nod) turge Jeit den Handelstrieg
bitten betreiben tdnnen.

Sn den RoRbreiten jtieBen wir auf das treis
penide TWrad eines Gegel{hiffes, das gamg mert-
wiitdig ausjah. €s war bhalb eingedriidt, aus-
gebrannt und entmajtet. Nur am Bugjprit hingen
nod) die Fehen vom Rliiver herunter. Der Namte
lautete ,Csberne ©nare”.  Wir faben es uns
pon allen Geiten an. TWegen bder hohen Dilnung
war es nidht moglidh), an Bord gu gehen. Im
fibrigen lag filr uns gar fein Grund wvor, Diefes
Sdiffahrishindernis zu befeitigen, da es ja eigentlid)
nur bie feindlidhe Sddiffahrt ftorte.  Auferdem
hitte eine Bernichtung nur durd) Opfern von Mu-
nition gefdyehen tonnen. Das wollte id) um jo we-
niger, als ja der englifhe Premierminifter im ‘Barla-
ment gefagt hatte, der Rrieg wiirde nod) groanaig
Sahre dauern. Da wollte idh natiizlidh mit meinen
Borrdten haushalten.

Am Weihnadtsabend gab es eine Feier, der das
MWidytigite, ber Tannenbaum, fehite. Hudy Gejdente

™ 33 o mitarr ity nidhe " YL g P, A
und tergleiden haiten mir nidt an Bord, dare dod
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Sdinee und €is im Jordatlanfit.
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Waffenteinigen an Bord.
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durd) die Bejdaffung diefer Sadhen von vornbherein
barauf hingewiejen worben, daf wir TWeihnadhten
iiber untermegs jein wiirben, und da die Beftimmung
und die Dauer der Reife unbedingt verjihmiegen
bletben muften, hatte ich von Borbereitungen zum
Oeft abgefehen. Jeder Mann aber fitgte fich, feiner
dadyte daran, baf es anbers fein tonnte. Rerfonliche
Wiinfdye traten vbilig guriid hinter dem Gelingen bes
Gangen. Man half fich, fogut es eben ging. 2Aus Holz
und SKabelgarn mwurden Baumden guredytgemacht,
griine Farbe verlieh ihnen eine entfernte FhnlichPeit
mit bem, was wir ju Haufe als Tanne begeichnen.
Kergen batte es reidhlid) gegeben, auch fleine eleps
trijhe Birnen wurben benust. Dandye diefer Kunit-
werfe jaben tleinen lUngeheuern dhnlicher als Biiu-
men, aber mit etwas gutem Willen gebht alles. Cs
wurden [uftige Weihnadhtszeitungen bei Dffizieren
und Mannjdaften herausgegeben, bdas Cifen war
gut und reidlich, und die frohe Stimmung an Bord
lief Wehmut gar nidht auffommen.

In der Offigiersmeffe murbe die Feier allerdings
ein wenig gejtort, als unfer herrlicher Baum — er
jab wirtlidh gang gut aus ploglich durdy Jugluft
in Brand geriet. Es pajfierte aber weiter nichts.
Bwar feblte gur Weihnadytsftimmung die jonit iibliche
Temperatur und der Schnee, denn wir hatten an-
nihernd 30 Grad Wirme, doch liegen wir uns da-
burd) nidht ftoren.

Nad) einer tleinen Kirdjenandadt bhielt ich eine
2Anjprade, die nidht in einem Hurra auf bas Chrijt-
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find, jonbern mit einem ftillen Gedenten an bie 2Mn-
gehbrigen ju Hauje ausflang.

Gine Jeitlang war unjere Feier durd) das Cr-
jheinen eines {abrzeuges geftort worden, das in
einigem 2Abfjtand an uns porbeizog. 2Aus Funt-
fpriidhen entnahmen wir audy in jener Nadyt, daf hie
und ba verjcdhiedene Kreuger tatig waren. Ob fie in
Jabrt ober im neutralen Hafen Kap Berde lagen,
wurde nidyt ermittelt.

| Die Silvefterfeier, die fonit in De
‘ ‘ lich gerdujdyooll vor fich gu gehen pf
' WBord ftill und rubig.

IRir ndherten uns allmdhlid) dbem figuator. I

jelbft war wiederholt bis in Die MNibhe gefommen,

bariiber hinaus allerdings nody nidht. o mufte id

alfo ur {Freude Der Mannjchaft tn Dder bier jtatt

findenden Qinientaufe teilnehmen, obgleidy idy jchon

als Fahnrid) eine Nottaufe auf dem TWenbefreis mit

allen ibren Jreuden und Qualen burchgetoftet hatte.

Qeiber feblten bet ben Feierlichteiten Ddie Damen,

die jonjt auf Rajjagierdampfern Det folchen 2n-

[afjen eine grofe Molle fpielen. Es gab natiirlid)

- audy Driideberger, Ddie unter allerlei Vormdnden

verfuhten, fid) der Teilnahme 3u entaiehen. Das

halt aber nidhte. Qeder, Der behauptete, jdon

einmal iiber ben giquator gefabren u fetn, mufte

die Beweife erbringen, D b. entwedber feinen Tauf

ichein porjeigen ober die Taufgeugen prafentieren;

fonnte er das nidht, dann Ddurfte er ficher fein, be-
fonders fdharf vorgenpmmen 3u werden

utfchland giems-
{egt, verlief an
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Abends vorher erjhien Triton in einem Phantafie-
toftiim — ich) hatte ben BVerdacht, Dug es hauptjadylid)
aus Bettlaten beftand — an Bord, lie fich bei mit
melden und erfldrte, im 2Auftrage von (%mn Neptun
au fommen. Geine hn]enut wiirde fidh das Ver-
gniigen madjen, das Sdiff gu bejuden, mit feinem
gangen Hofftaat gu erjdheinen und die feierlidye Taufe
aller Perjonen her Bejaiund, die die Linie noch nidht
pajfiert hatten, oorgunehmen. Cr [prede Ddie be-
jftimmte Crwartung aus, Ddaf er mit den ihm 3u-
{tehenben Ehren empfangen wiirde.

»Selbjtverftandlich”, erwiderte ich). T rednete
mir feinen Bejud) u hoher Ehre an und wiirde nicht
ermangeln, alles anguordnen, um ihm den 2Aufenthali
[o angenehm wie moglich gu maden. Dann befam
der 2Auperordentlidhe Herr Gefandte ein paar Fla-
|hen Bier und Jigarren und gog mit jeiner Beglei
tung froblid) davon.

Der nidfte Tag, an dem die Feier vor fidh) gehen
[ollte, geigte ridhtige Fejtitimmung. Die See war
rubig, gang leiht nur [dhien der Utlantif zu atmen,
und die Gonne brannte von einem woltenlofen, tief
duntelblauen $Himmel Herab, Bald erfdhien dann
auch) @ott Neptun mit feiner Gemabhlin, der ebdlen
Thetis. Der Herrjder bder Meere fah in feinem
fiuferen bdem 2Abgefjandien, bden ih am Tage
vorher empfangen Ddurfte, vermiinjdht dhnlicd). WBei
feiner Toilette [omwohl, wie bei ber [einer Frau,
jchienen Die Bettlafen eine widtige Rolle ju jpielen.

Er trug einen mdadtig mallenden Bart, der ihm ein
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ehrmiirdiges Ausfehen verlieh. Bom Haupte Dder
Fhetis, bie einen redyt vierjdritigen, fraftigen Cin-
prud¢ machte, wallten blonde Rabelgarn-Loden bis
hinab an Ded. Das Gefolge war reidlid) und redt
intereflant Die |dhwarzen Trabanten hatten fich mit
Roplenruf eingejdymiert, darviiber eine Tettjhicht ge-
[egt und gldnaten nun feoblich in Der Gonne. Aud
¢in Hofnarr war vorhanden. Er trug 3plinder und
Frad, der vom modernjten Sdneider jtammite, hatte
Frojdhindbe und Frojdjiige und trieb allerlei
. linfug. Meben ihm geichnete fid) der SHofbarbier
| .' aus, bDer ein ungeheures holzernes Rafiermefjer
jhwang, und der Prediger, der eine Anfprache hielt.
Iy liep die Mannjdaft in Mufterungs=Divifion
antreten unbd fithrte ben gangen Hofjtaat an Der Front
entlang. Gott Neptun nahm auf dem am Ladelut her-
geridyteten Thron Plag und ertldrte, jet die Taufe
pornehmen gu wollen. Jh dantte ihm fiir fein Cr-
jcheinen und fprach nodhmals meine Bereitmilligleit
aus, die Taufe an mir und den anderen nod) linge-
tauften vollziehen au lafjen. ©odann begann die Bor-

jtelfung des Perjonals.
Die Taufe ging in der iiblichen Weife vor fid). Bu=
néddyjt tam i felbjt an die Reihe. Cs ging glimpflich
! ab. 2Aus jwei Settflajhen Hatten die Leute mit jees
| minnijden Kunftinofen und Glechtwer? ein wun-
berjchines Doppelglas gujammengebaut.  Das
mufite i) nun nehmen und nad) Dem Himmel
i jehen, um bie Linie gu erfennen. Da ich dabei die
i Flajchen hob, rann mir bas Waffer, mit bem fie ge-
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Linien-Taufe: Die fdhroarsen Trabanfen Jiepfuns.
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fitllt waren, {iber bas Gefidht, und ich begof mid) von
oben bis unten. IMilder fonnte man wirflich nicht be-
banbelt werben, aber ber Kommanbant hatte dodh
aud) wenigftens fein Teil befommen. Den anbderen
ging es bedeutend [dhlechter. Neben dem Labdelut
jtand ein eineinhalb Meter tiefes Babefegel, das bis
oben hin mit Waffer gefiillt war. Didyt baneben hatte
ber Hofbarbier jeinen Eeifenjdhaum untergebradt,
per aus allen mogliden jdmierigen Sadhen beftand.
Auf der anderen Geite Des GSegels war ein Wind-
fad ausgeholt. Waren bie Leute nun gliid-
i) aus Dem Babe, griindlich) eingefeift und ab-
rafiert, dann muBten fie durd) diejen Windjad hin-
purdtriechen. TMeinten fie aber, nun das Ende ihrer
Leiden erreicht gu haben, dann erlebten fie eine bittere
Cnitaujdung. Kaum waren fie ndmlich im Winbjad
orin, murde von hinten und vorn mit einem Feuer-
Dichjhlaud) Wajjer gegeben. IWdhnten die Ungliic-
lichen, nun endlich) Lujt {hopfen gu tonnen, dann ftand
ein Trabant vor ihnen und fdhmierte ihnen wieder
eine unmoglidhe Gejchidhte ins Gejidht.

Nachdem die Taufe beendet und alles, vom Criten
Dffigier angefangen, vorgenommen, tiidhtig eingefjeift,
mit dem $Holgmeffer rafiert und reichlich mit Waffer
begojfen war, fam Der angenehmere Teil der Feier,
Die Berleihung der Orden. Mir felbjt wurde der
grofe Rah-Drden, am Halje zu tragen, uteil, die
Tlieger, von benen id) {piter nod) fpredyen merde,
erhielten Flug-Orden ujm. Die Bettelmdnde, bie
Neptun in Pluger BVorausfiht des KRommenbden gleidh
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mitgebracht hatte, traten nun in Tétigleit. Sie wur=
den reidlich mit Gejdjenten und Jigarren verjeben,
damit fid) das Perfonal auf bem Grunde des Meeres
einmal aud) an anbern Sadyen als an Seewafjer giit-
(lich tun fonnte. Dann dantie ich mit feierlichen 2LWor-
ten fiir bie vollzogene Taufe, und der Sott mit jeinem
Trof verabjdyiedete fich.

]

BadenWiirttemberg



	[Seite]
	Seite 16
	Illustration: Schnee und Eis im Nordatlantik
	[Seite]

	Illustration: Vorschiff des "Wolf"
	[Seite]

	Illustration: Waffenreinigen an Bord
	[Seite]

	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Illustration: Linien-Taufe: Neptun mit Gefolge
	[Seite]

	Illustration: Linien-Taufe: Die schwarzen Trabanten Neptuns
	[Seite]

	Illustration: Linien-Taufe: Die Taufe im Badesegel
	[Seite]

	Illustration: Bord-Musik während der Linien-Taufe
	[Seite]

	Seite 21
	Seite 22

